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RABEN STEINFELD Der nächste Bilder-
vortrag von Dr. Irmgard Hauff mit dem
Thema „Elsass“ findet am 3. April im
Restaurant „Rabennest“ inRabenStein-
feld statt. Stationen dieser Bilderreise
sind Straßburg, Mülhausen und Coh-
mar, hier steht der weltberühmte Altar
vonMatthiasGrünewald. Die Reise geht
weiter ins mondäne Bad Contrexville,
hier befindet sich die letzte Ruhestätte
der aus Schwerin stammenden Groß-
fürstin Maria Pawlowna. Die Besucher
lernen außerdem die Städte Nancy,
Konstanz, die Insel Mainau und Frei-
burg im Breisgau kennen. Kulinarisch
gibtes imElsassetlicheSpezialitäten, so
als Nationalgericht Sauerkraut, Flamm-
kuchen, Obstkuchen, Gugelhupf. Die
Küche des Restaurants „Rabennest“
serviert etwas Typisches aus dieser Re-
gion. Es wird um Voranmeldung unter
der Rufnummer 03860 -8011 gebeten.

Naturschutzpreiswirdauf
dem Kreistag verliehen
PARCHIM Der Kreistag Ludwigslust-
Parchim kommt am Donnerstag, 29.
März, um 17Uhr zur ersten Beratung in
diesemJahr zusammen.Die Sitzung fin-
det im Kreistagsaal im Solitärgebäude
der Kreisverwaltung Parchim statt. Auf
dem Programm stehen im öffentlichen
Teil 27 Tagesordnungspunkte, darunter
die Satzung für die Schülerbeförderung
imLandkreis unddieMitgliedschaft des
Landkreises in der Metropolregion
Hamburg. Zu Beginn der Kreistagssit-
zung wird der Walter-Dahnke-Natur-
schutzpreis verliehen.

Lübstorfer Kita bereitet
Kinderkleider-Markt vor
LÜBSTORF InderKita „Schweriner See-
fahrer“ in Lübstorf findet am Sonn-
abend, 14. April, von 9 bis 12 Uhr ein
Kinderkleider-Markt statt.Dortkannal-
les rund ums Kind verkauft und gekauft
werden.Wer sich am Verkauf beteiligen
möchte, meldet sich bis zum 6. April bei
der Leiterin der Kita, Petra Kaiser, Tele-
fon 03867-61 3794 , oder bei der Leite-
rin des Mehrgenerationenhauses, Su-
sanne Hacker, Ruf 03867-61 37 92. Ge-
gen einen Unkostenbeitrag kann ein
entsprechender Verkaufsstand aufge-
baut werden. Der Erlös aus den Stand-
gebühren und dem Kuchenverkauf
kommt den Kindern der Kita zu Gute.

Sukower können am
DonnerstagBlut spenden
SUKOW DerDRK-Blutspendedienst des
Landes kommt am Donnerstag, dem
29. März, nach Sukow. Blutspender aus
der Gemeinde und den benachbarten
Ortschaften sind zwischen 15 und 19
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus will-
kommen.

Bürgersprechstunde
in Seehof entfällt
SEEHOF Die nächste Bürgermeister-
sprechstunde in der Gemeinde Seehof,
die planmäßig am 27. März stattfinden
sollte, fällt aus. Der Grund: Die Bürger-
meisterin hat Urlaub.

GOLDENSTÄDT AufderKreisstraßezwi-
schen Goldenstädt und Friedrichsmoor
kam es am Sonnabend gegen 2 Uhr zu
einemVerkehrsunfall, bei demeine Per-
son leichtverletztwurde.Der41-jährige
alkoholisierte Mazda-Fahrer geriet mit
seinem Auto von der Fahrbahn ab und
stieß gegen einen Baum. Dabei zog er
sich leichte Verletzungen zu. AmMazda
entstand Totalschaden, die Fahrbahn
musste für zirka eine Stunde voll ge-
sperrt werden.

Schwerinerin Berthild Horn stellt auf dem Banzkower Hobbymarkt am Sonntag einige ihrer gesammelten Stücke vor

SCHWERIN/BANZKOW Kragen sind ihre
Welt. Berthild Horn aus Schwerin ist be-
geisterte Sammlerin. Etwa 100 der ver-
schiedensten Art hat sie zu Hause – so-
wohl Originalkragen aus alter Zeit als
auch nach historischem Vorbild nachge-
arbeitete. Sie wurden gehäkelt, gestrickt,
gestickt, geklöppelt oder aufwändig ge-
näht. Diemeisten habe sie geschenkt be-
kommen. „Viele Bekannte wissen, dass
ich diese Accessoires sammle.“
Einen Teil ihrer Sammlung, etwa 20

ausgewählte Exponate, will die Schweri-
nerin auf dem Hobbymarkt am Sonntag
in der Banzkower Störtal-Begegnungs-
stätte präsentieren. Und damit die Besu-
cher wissen, welchen Kragen sie vor sich
haben, gibt es zu den Ausstellungsstü-
cken natürlich auch Informationen.
Wem die schriftlichen Hinweise nicht
ausreichen, dem erzählt die 61-Jährige
gern auch mehr darüber.
Seit drei, vier Jahren erst beschäftigt

sich Berthild Horn mit diesen Acces-
soires ausführlicher. Jetzt ist daraus ein
Hobby geworden. Zu tun hat diesmit ih-
rer Rolle als Petermännchen. In diese Fi-
gur schlüpft sie beispielsweise, wenn sie
Gäste durch Schwerin führt oder bei
Hochzeiten begleitet. „Das Petermänn-
chen hat einen ganz besonderenKragen,
es trägt eine so genannteMühlsteinkrau-
se, die der spanischen Hofmode ent-
stammt. Diese Krause war auch einst in
den Niederlanden in der feinen Gesell-
schaft gefragt. Überhaupt diente sie als
Zeichen desWohlstands“, erzählt sie.
Die Krause ist sehr aufwändig gearbei-

tet. Sie zu säubern, bedarf es schon viel
Mühe. Denn der Kragen muss aufge-
trennt – dann wird eine etwa fünf Meter
lange Stoffbahn sichtbar – , gewaschen,

gestärkt und wieder zusammengenäht
werden. Selbst Frauen, die dies nicht
zum erstenMalmachen, brauchen dafür
etwadreiTage,weißBerthildHornzube-
richten. Sie sei in der glücklichen Lage,
jemanden zu haben, der dieses Hand-
werk gut beherrscht.
Beim Petermännchen auf die Mühl-

steinkrausezuverzichtenodereinenein-
fachen Kragen zu nehmen, das kommt
für Berthild Horn nicht in Frage. „Wenn
ich in diese Rolle schlüpfe, wollen mich

die Leute auch damit sehen. Sie gehört
zum Kostüm dazu. Erst dann ist es per-
fekt.“
Mit der Sagengestalt des Schweriner

Schlosses istdie61-Jährigesehrvertraut.
Immerhin betreibt sie seit 1998 ihre ei-
gene Petermännchen-Agentur. Von Be-
ruf istBerthildHornZahntechnikern, sie
hattedannalsErzieherin ineinerKinder-
krippe gearbeitet. Nach der Wende
schulte sieumundwurdeReiseverkehrs-
frau. 1995 schlüpfte sie erstmals in die

Rolle des Schlossgeistes – für Kinder, die
sich mit der Sagengestalt vertraut ma-
chen wollten.
Zwar hat sich BerthildHorn schon im-

mergernmittextilenTechnikenbeschäf-
tigt. Aber seitdemsie indieWelt derKra-
geneingetaucht ist, liegenzuHausenoch
mehrFachbücher aufdemTisch.DieGe-
schichte der Kragen bis Anfang des 19.
Jahrhunderts hat sie so für sich zusam-
mengetragen. „Schon die alten Ägypter
haben Kragen getragen. Lange Gewän-
der mit kleinen Stehkragen“, erzählt sie.
„ImLaufe der Zeit hat sichmit derHaar-
mode auch die Kragenmode verändert.
Der Sonnenkönig trug zum Beispiel lan-
ge Perücken. Da störten Kragen. Aber
später waren sie wieder gefragt. Damen
werteten ihre Kleider auf – vor allemmit
weißen Kragen.“
Gemeinsammit BerthildHorn kommt

auch Heide Phillips zur Hobbymesse
nach Banzkow. Die beiden Frauen ken-
nen sich gut. Heide Phillips beherrscht
dasHandwerk desKlöppelns undhat für
die Sammlerin auch schon das eine oder
andere Kragenstück beigesteuert. Sie
bringt ihre Utensilien zumKlöppelnmit
und demonstriert die Handwerkskunst
vor Ort. „Sie arbeitet an einem Um-
schlagtuch, das ja auch eine Form des
Kragens ist, eines großen Kragens“, sagt
Berthild Horn. Beim Hobbymarkt in
Banzkow ist die Schwerinerin nicht das
ersteMal dabei. Vor einigen Jahren stell-
te sie ihre Sammlung vonNachtwächter-
figuren vor.
Über ihr Hobby werden am Sonntag

insgesamtfast30Aussteller informieren.
Der8.Hobbymarkt lädtvon10bis16Uhr
ein. Der Eintritt ist frei.

Heidrun Pätzold

Sehr aufwändig gearbeitet ist dieMühlensteinkrause, die zumPetermännchen-Kostüm
gehört. In diese Rolle schlüpft Berthild Horn als Gästeführerin. FOTO: HEIDRUN PÄTZOLD

MIROW Frühjahrsputz in Mirow:
Zahlreiche Einwohner halfen am
Sonnabend, ihr Dorf herauszuput-
zen. Zu ihnen gehörten Sigrid Pillu-
kat, Petra Scheuermann, Irene Bur-
meister, Peter Scheuermann und
Tochter Laura (Foto). VomWinter-
dreck gesäubert wurden die öffent-
lichen Grünanlagen, wie der Schul-
meister-Kohagen-Platz. „Im vori-
gen Jahr haben wir hier neue Rho-
dodendren gepflanzt. Die wurden
allerdings gleich gestohlen. Das hat
uns sehr geärgert“, sagt Sigrid Pil-
lukat. „Denn viele helfen mit, dass
unser Dorf noch schöner wird. Und
dann das.“ Für den Frühjahrsputz
stellte Peter Scheuermann seinen
privaten Multicar zur Verfügung.
Damit fuhr er das abgeharkte Laub
zum Container. heipF
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PINNOW Einen mehrfach ausgezeichne-
tenFilmkannderKultur-undHeimatver-
ein Pinnow am kommenden Freitag, 30.
März, um 19.30 Uhr im Gemeindezent-
rumpräsentieren: Die deutscheKomödie
„Almanya – Willkommen in Deutsch-
land“ aus dem Vorjahr war bei der Berli-
nale und beimPublikum sehr erfolgreich.
„Wer oder was bin ich eigentlich – Deut-
scher oderTürke?“Diese Frage stellt sich
dersechsjährigeCenkYilmaz,alsihnbeim
Fußball weder seine türkischen noch sei-
ne deutschen Mitschüler in ihre Mann-
schaftenwählen.UmCenk zu trösten, er-
zählt ihmseine22-jährigeCousineCanan
dieGeschichte ihresGroßvatersHüseyin,
der Ende der 60er-Jahre als Gastarbeiter
nachDeutschlandkamundFrauundKin-
der nach „Almanya“ nachholte. zvs

STRALENDORF Das Gymnasiale Schul-
zentrum in Stralendorf hat jetzt einen
Trinkwasserspender.WerDursthat, kann
sich hier bedienen. Die Neuanschaffung
ermöglicht haben die Wasserversor-
gungs- und Abwasserentsorgungsgesell-
schaft (WAG) Schwerin und der Zweck-
verbandSchwerinerUmland.Anliegen ist
es, die Schüler an das ThemaWasser her-
anzuführen und gleichzeitig zu einer ge-
sunden Lebensweise beizutragen.
PassendzumTagdesWassers,der jedes

Jahr am 22.März stattfindet, installierte
dieWAG denWasserspender im Stralen-
dorfer Schulzentrum. „Wir hoffen, ihr
habt viel Freudedamitundnutzt ihnhäu-
fig“, sagte Axel Krause, Geschäftsführer
derWAG,beiderÜbergabezudenGrund-
schülern. Diese hatten für die Besucher

extra ein Programmmit Liedern undGe-
dichten rund um das ThemaWasser ein-
geübt.
Das Projekt läuft in Kooperation mit

demZweckverband SchwerinerUmland.
So übernimmt dieser für die nächsten
fünf Jahre die halbjährige Wartung und
eventuell anfallende Kleinreparaturen.
„Seit 20 Jahren sichert unser Verband

dieWasserversorgungunddieAbwasser-
entsorgungder39Umlandgemeindenab.
Dabeiwarund istdieWAGimmereinzu-
verlässiger Partner“, erklärt Kay Cieslak,
Betriebsleiter desZweckverbandes. Jähr-
lich liefert der SchwerinerWasserversor-
gerdemVerbandrund500 000Kubikme-
ter Trinkwasser und bereitet über eine
Million Kubikmeter Abwasser dieser Ge-
meinden im Jahr auf. zvs

WAGSchwerin und Zweckverband installierten in der Stralendorfer Schule moderne Technik

So gehts: TorstenGoosmann von derWAG
erklärte den Schülern, wie der Trinkwasser-
spender funktioniert. FOTO: WAG
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Rund um Schwerin
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